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Vorbemerkung der Übersetzerin

Die englische Sprache unterscheidet in den meisten Fällen nicht zwischen 

männlichen und weiblichen Substantivformen. So ist mit „partner“ bei-

spielsweise immer sowohl der Partner als auch die Partnerin gemeint und mit 

„friend“ nicht nur der Freund, sondern auch die Freundin. Um die Lesbarkeit 

des deutschen Textes zu bewahren und unnötig komplizierte Satzkonstruk-

tionen zu vermeiden, wurde in der deutschen Übersetzung bewusst darauf 

verzichtet, immer beide Substantivformen zu erwähnen, und in den meisten 

Fällen die männliche Form benutzt. Trotzdem schließt der „Partner“ natürlich 

immer auch die „Partnerin“ und der „Freund“ immer die „Freundin“ ein.
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Einführung

Der Zweck einer Beziehung besteht darin, glücklich zu sein. Um glücklich 

zu sein, musst du lieben. Zu lieben heißt, dich zu verbinden, zu geben, 

zu teilen und vor allen Dingen dich selbst zu schenken. Zu lieben heißt, dich 

mit deinem Partner zu verbinden und keinen Groll zu hegen. Mystische Liebe 

geht über die Grenzen des Körpers und die Begrenzungen des Geistes hinaus. 

Mystische Liebe öfnet dich durch deinen Partner für dein höchstes Selbst. 

Dieses höchste Selbst ist der Geist, den du mit Gott teilst. Das bringt dich zu 

der Erkenntnis, dass du wirklich Gottes Kind bist. Du erkennst dich selbst als 

Liebe, die von der höchsten Liebe erschafen wurde.

Eine Beziehung soll dich auf eine Reise schicken, auf der du deine Ganzheit 

und den tiefen Frieden wiederentdeckst, der mit ihr einhergeht. Deine Bezie-

hung soll dich glücklich machen, indem du deinem Partner deinerseits Liebe 

und Glück schenkst und indem du seine Liebe und die Liebe des Himmels 

empfängst, die in eurem Miteinander entsteht. Eure gemeinsame Reise soll dort 

Heilung bringen, wo du dich isoliert und durch deinen Groll deine Sicherheit 

und deine Gesundheit verloren hast. Eine Beziehung dient der Liebe und der 

Aufgabe aller Urteile und Anhatungen. Sie ist dafür da, dass wir das Selbst, das 

träumt, Illusionen erschat und Geschichten erzählt, zugunsten des höchsten 

Selbst loslassen, das sich an sich selbst als freudvoller Geist erinnert. Sie ist das 

beste Mittel, wenn es darum geht, dich an dich selbst zu erinnern und zu zweit 

zuerst den Himmel auf Erden zu erleben und dann in den Himmel zu gelangen. 

Das Ego ist natürlich der älteste Terrorist, den es gibt, und es versucht, deine 

Beziehung für sich selbst und seine Besonderheit zu kapern.

Liebe und Vergebung bringen dir deinen Partner und die Welt näher. Dies 

hat zur Folge, dass sowohl deine als auch seine Besonderheit aufgelöst werden, 

und es gibt deiner Beziehung ihren eigentlichen Sinn zurück, der in Heilung 

und in der Erneuerung der Ganzheit besteht, damit dein Partner zu deiner 
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Pforte zum Einssein werden kann. Du einst deinen Geist und kommst im glei-

chen Maße mit deinem Partner zusammen, bis ihr zur Vereinigung gelangt. 

Wenn das geschieht, öfnest du dich so tief, dass die Pforte zum Einssein und 

zur Ewigkeit neu geöfnet wird. In einer mystischen Beziehung verschreibst du 

dich gemeinsam mit deinem Partner dem Ziel größerer Nähe. Du willst, dass 

deine Beziehung, das schnellste Instrument zu persönlichem Wachstum, durch 

den Himmel geweiht wird, damit du den Rückweg ins Paradies inden kannst. 

Je mehr du dich mit deinem Partner verbindest, umso näher rückt die Welt an 

dich heran. Sie wird sicherer, weil sie ein höheres Maß an Einheit erlangt. Sie 

wird schön, weil sie von einem höheren Maß an Liebe geprägt ist.

Alle Urteile, die du fällst, trennen dich von anderen Menschen und bringen 

Leid. Dadurch entsteht Distanz. Zeit ist die Spanne, die du benötigst, um diese 

Distanz zu überwinden. Einheit heilt und bringt Glück. Es gibt kein Prob-

lem, das nicht Trennung als Hauptursache hat. Wenn du die Trennung an der 

Wurzel des Problems heilst, löst das Problem sich auf. Groll rut Kampf, Leb-

losigkeit und alle möglichen Probleme in und außerhalb von Beziehungen her-

vor. Du kannst die Welt heilen, indem du dich mit deinem Partner verbindest. 

Gemeinsam könnt ihr die Pforte zum Himmel öfnen. In Ein Kurs in Wundern 

heißt es, dass der Himmel immer zu zweit betreten wird.

Eine Beziehung beginnt mit zwei verliebten Partnern und kann sich in viele 

verschiedene Richtungen entwickeln. Sie kann in Kampf oder Leblosigkeit, 

Rollen und Gewohnheiten steckenbleiben. Es kann andere Dinge geben, die 

dir wichtiger sind als deine Beziehung oder dein Partner. Du kannst mit deiner 

Familie oder mit Freunden verschmolzen sein. Du kannst süchtig sein nach 

Konsum, Alkohol, Essen, Arbeit oder einer bestimmten Form der Freizeitge-

staltung. Das alles kann zwischen dir und deinem Partner stehen. Du kannst 

von einer außenstehenden Person in Versuchung geführt oder durch die vielen 

Dinge abgelenkt werden, die deine Aufmerksamkeit auf sich ziehen wollen. 

Wenn du deine Prioritäten falsch gesetzt hast, kannst du in Geschätigkeit 

ertrinken.

Deine Emotionen können zwischen euch stehen. Die Emotionen, die du aus 

früheren Trennungen, altem Groll und alten Problemen in dir gespeichert hast, 

treten in der Maske gegenwärtiger Probleme oder im Rahmen eines schon 

lange bestehenden Musters zutage. Jede Emotion, die sich in deiner jetzigen 

Beziehung zeigt, weist auf einen Groll aus einer früheren Beziehung hin und 
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entfernt euch voneinander, solange sie nicht zur Kommunikation und zur Hei-

lung genutzt wird. Wenn diese Emotionen zur Heilung genutzt und transfor-

miert werden, schenken sie Gaben, Leichtigkeit und Fluss. Sie führen auf neue 

Ebenen der Verbundenheit, sodass Mühelosigkeit und Nähe wachsen. Wenn 

Heilung nicht rasch geschieht, indem der emotionale Schutt beseitigt wird, 

wachsen Probleme und Verbitterung zwischen euch immer weiter und sorgen 

dafür, dass du dich von deinem Partner entfernst.

Du baust eine mystische Beziehung auf, indem du sie dir zum Ziel setzt. In 

einer mystischen Beziehung sind deine persönliche Aufgabe und die Aufgabe 

der Beziehung sowie auch deine persönliche Bestimmung und die Bestim-

mung der Beziehung miteinander verlochten. Du hast dir Ganzheit und Hei-

ligkeit zum Ziel gesetzt. Du hast dir zum Ziel gesetzt, deine Beziehung sowohl 

als Himmelsleiter als auch als Himmelspforte zu benutzen. Du hast deine 

Gaben verwirklicht, den Himmel auf Erden verwirklicht und erfahren, und 

nun hilfst du, die Menschheit auf eine höhere Ebene zu heben, damit sie zur 

Gotteserfahrung gelangen kann. Ohne mystische Beziehung erscheint Gott zu 

fern. In einer mystischen Beziehung wirst du also zum Hohepriester oder zur 

Hohepriesterin. Du wirst zu einer Brücke zwischen Himmel und Erde.

Du bist ein wunderbares Wesen. Du bist lichtvoller Geist, der gekommen 

ist, um die Welt zu befreien. Dein Partner ist bei diesem Unterfangen dein 

wahrer Partner. Du bist zu einer Zeit gekommen, die von ganz entscheidender 

Bedeutung für die Erde ist. Es ist eine Zeit der Geburt, und ihr beide – du und 

dein Partner – seid Geburtshelfer. In Begleittexten zu Ein Kurs in Wundern 

heißt es, dass in der heutigen Zeit mehr Meister auf der Erde wandeln als zu 

jeder anderen Zeit in der Geschichtsschreibung. Wenn du dieses Buch liest, 

dann bist du vermutlich hier, um als Geburtshelfer zu dienen. Wenn du dieses 

Versprechen gegeben hast, dann hast du vermutlich deinen Anteil an Schmerz 

auf dich genommen, denn dadurch, dass du den Schmerz meisterst, wirst du 

zu einer Pforte der Gnade nicht nur für das betrefende hema, sondern für die 

Menschheit insgesamt. Möglicherweise wurdest du von einer dunklen Energie 

angegrifen, die erkannt hat, wer du bist und aus welchem Grund du hier bist. 

Wenn du dich selbst heilst und diejenigen erlöst, von denen der dunkle Angrif 

ausging, kannst du jedoch auch die dunkle Energie erlösen, indem du ihr das 

Licht bringst. Dunkle Energie ist letztlich nichts anderes als die Energie des 

Ur-Egos, das du verurteilt und abgespalten hast und das darauhin eine entge-
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gengesetzte Richtung eingeschlagen hat. Auf dem Weg, der über die Dualität 

hinausführt, erlöst du immer nur dich selbst. Es kann eine mühelose Geburt 

für die Erde sein, und du kannst dazu beitragen, indem du dich zeigst, dich 

deinem Partner verplichtest und deine Beziehung zu dieser Pforte machst. Du 

bist die Brücke, die in den Himmel führt und die du gemeinsam mit deinem 

Partner baust. Sie ist auf deiner Liebe und deiner Vergebung aufgebaut. Wenn 

du erfolgreich sein willst, vergib dir selbst und ihm für die Orte, an denen ihr 

einander vernachlässigt habt und an denen ihr einander energetisch untreu 

gewesen seid.

Zu einem späteren Zeitpunkt wirst du erkennen, dass du auch dich selbst 

vernachlässigt hast und dir selbst untreu gewesen bist. Es wird dir helfen, dei-

nem Partner zu vergeben, sobald du erkennst, dass es deine Angst vor Nähe 

und dein Wunsch nach Unabhängigkeit waren, die – unabhängig davon, wel-

che Seite des Beziehungsdramas du ausagiert hast – zu deinen Problemen 

geführt haben. Du wirst zudem allmählich erkennen, dass du deinen Partner 

möglicherweise unter dem Deckmäntelchen deiner Phantasievorstellungen 

und Afären, deiner Arbeit oder sogar der Erfüllung deiner Lebensaufgabe 

vernachlässigt oder ihm dadurch untreu gewesen bist.

Zu guter Letzt wirst du erkennen, dass du all diesen Schmerz und alle diese 

Probleme benutzt hast, um einen Kampf gegen Gott zu führen, weil du dich 

vor dem unauhaltsamen Zug hin zur höchsten Liebe fürchtest, die dein Ego 

aulösen und dir helfen würde, dich im Geist Gottes zu erkennen. Dies ist dein 

Widerstand gegen das Einssein. Dies ist dein Widerstand gegen den Himmel. 

Dein Widerstand ist dein Bedürfnis nach Schmerz, und du hast ihn benutzt, 

um sowohl gegen den Himmel als auch gegen Erfolg und Nähe anzukämpfen, 

damit du deine Anhatung an die Dinge der Welt aufrechterhalten kannst, als 

ob sie dich jemals glücklich machen könnten. Liebe ist das, was du wirklich 

willst. Sie ist das, was dein Partner wirklich will. Sie ist das, was der Himmel 

wirklich für dich will. Deine Beziehung ist das Werkzeug, mit dessen Hilfe du 

deine Angst davor überwinden kannst, sie in deinem Leben zuzulassen.
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1

Ein Leben der Liebe

Wir alle befinden uns auf dem Weg hin zur höchsten Liebe. Sie ist 

freudvolle Auslöschung. Alle Mauern, die wir errichtet haben, wer-

den schließlich fallen. Jede Identität, die nicht Liebe ist, wird schwinden, und 

nur herzzerreißende Liebe wird bleiben. Das Ego ist dem Untergang geweiht, 

und die höchste Liebe wird seinen Platz einnehmen. Deine Evolution ist eine 

Befreiung von allen Anhatungen, die dich zurückgehalten und dafür gesorgt 

haben, dass du dein Glück immer an den falschen Orten gesucht hast. Die 

höchste Liebe hat dich als Liebe erschafen, als ewigen Teil der höchsten Liebe. 

Du hast vergessen, dass Gott in dir ist. Du hast vergessen, dass du Liebe bist 

und das bleibst, als was du erschafen wurdest. Aus Trennung und Schmerz 

hast du zahllose Selbstkonzepte geschafen und zu einer Identität zusammen-

geschustert, die du mit Hilfe weltlicher Illusionen befriedigen willst. Erfüllung 

kannst du jedoch nur dann erlangen, wenn du dich an die Liebe erinnerst, die 

du bist, und diese Liebe mit anderen Menschen teilst, und wenn du dich daran 

erinnerst, dass Gott in dir ist.

In diesem Zustand der Verwirrtheit darüber, wer du bist und wo dein Glück 

liegt, kommt dein Partner ins Spiel. Die Beziehung zu ihm kann dazu führen, 

dass du dich an die Liebe erinnerst. Es kann sein, dass du alle Fehler machst, 

die man in einer Beziehung nur machen kann. Es kann sein, dass du zu neh-

men versuchst, statt zu geben. Es kann sein, dass dir das Licht der Liebe in 

deinem Partner entgeht und du ihn nur als Körper wahrnimmst. Es kann sein, 

dass du an weltlichem Tand anhatest und den Wert deines Partners über-

siehst. Es kann sein, dass du nicht erkennst, dass dein Glück von dem herrührt, 
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was du gibst. Es kann sein, dass du deinem Partner die Schuld an all deinen 

Fehlern gibst und ihn als deine Ausrede benutzt, um den nächsten Schritt in 

Erfolg und Nähe nicht gehen zu müssen. Es kann sein, dass du ihn verur-

teilst, statt ihm zu helfen oder ihn zu segnen. Es kann sein, dass du all deine 

heimliche Schuld und all deine heimlichen Sünden auf ihn projizierst. Es kann 

sein, dass du niemals wirklich die Macht erkennst, die Geben und Vergeben 

innewohnt, wenn es darum geht, alle Probleme zu lösen und deine Angst vor 

dem Empfangen zu überwinden, um zu der Freude zu gelangen, die das Ego 

schmelzen lässt.

Selbst wenn du alle diese Fehler gemacht und keine Verantwortung für dein 

Leben und die Ereignisse in deinem Leben übernommen hast, kannst du den-

noch erfolgreich und glücklich sein, wenn du auf deinen Partner zugehst, weil 

du weißt, dass er die Pforte ist, durch die du alles erreichen kannst, was ganz 

und heilig ist. Wenn du auf deinen Partner zugehst, wachsen sowohl deine 

Einfühlsamkeit als auch deine Fähigkeit, auf andere Menschen einzugehen. 

Du erkennst, dass sich in allen Problemen eine Gabe verbirgt, eine aus der 

Liebe geborene Begabung, die sowohl dich als auch deinen Partner von allen 

Hindernissen befreit. Deine Gaben werden in dem Maße ofenbar, in dem du 

dich unerschrocken mit deinem Partner verbindest, ihm voller Hingabe dienst 

und deine Liebe ausstrahlen lässt, um jede Begrenzung zum Schmelzen zu 

bringen. Gib und vergib ohne Unterlass, damit du dich an die Liebe in deinem 

Partner und in dir selbst erinnerst und mit Hilfe dieser Liebe zuerst einen Weg 

erschafst, der dich nach Hause führt, dich dann mit Hilfe dieser Liebe daran 

erinnerst, dass du reiner Geist bist, und dich zum guten Schluss mit Hilfe die-

ser Liebe an Gott erinnerst. Jeden Tag kann ein scheinbar störendes Problem 

dir im Weg stehen. Du kannst ihm und allen daran beteiligten Menschen 

immer wieder vergeben, bis es sich aufgelöst hat. Jedes Problem ist Trennung, 

die durch Vergebung geheilt wird. Vergebung ist das Mittel, das die Unschuld 

aller Beteiligten wiederherstellt. Jedes Problem rührt von einem Mangel an 

Liebe her. Die Liebe versagt sich jedoch niemals, wenn sie gerufen wird. Du 

kannst die Liebe bitten, sich in jeder problematischen Situation einzuinden. 

Wenn das Problem die Frucht und nicht die Wurzel ist, kann es passieren, 

dass du die Liebe mehrmals bitten musst, sich in einer Situation einzuinden. 

Wenn du bis zur Wurzelsituation gelangst und die Liebe bittest, sich in dieser 

Situation einzuinden, kann sie nicht nur den Baum der Trennung, sondern 
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auch die Probleme, die seine Früchte sind, aulösen.Wenn du die Liebe darum 

bittest, sich in einer Situation einzuinden, gibt sie dir die Möglichkeit, deinen 

Partner, deine Familie, deine Arbeit und dein Leben anzuerkennen und zu 

ehren.

Du bist hier, um den Himmel auf Erden zu erfahren. Sowohl der Himmel 

als auch seine Liebe helfen dir, dich an die Liebe zu erinnern. Die Liebe ist 

der einzig mögliche Weg, und die Beziehung zu deinem Partner spiegelt deine 

Beziehung zur Liebe und zu Gott wider. Wenn du an einen Ort gelangst, der 

frei von Urteilen und daher von reiner Liebe erfüllt ist, wirst du dich wieder 

an alles erinnern, was du vergessen hattest. Gemeinsam mit deinem Partner 

wirst du den Weg nach Hause inden. Jedes Mal, wenn du dich wieder neu mit 

deinem Partner verbindest, wird eure Verbundenheit größer, bis sie sich einen, 

in der Vereinigung vereinen und dann EINS werden kann.
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2

Dein tiefstes Unglück in Beziehungen

Rufe dir die schlimmste Situation ins Gedächtnis, die du in einer Bezie-

hung jemals erlitten hast. Was ist dir widerfahren? Wurde dein Herz 

gebrochen? Wurde ein Traum zerstört? Das Maß, in dem du dich an die Erfah-

rung erinnern kannst, entspricht dem Maß, in dem der Herzensbruch nach 

wie vor aktiv ist und dieses Muster in deinem Leben erzeugt. Wenn du hin-

reichend viele Muster dieser Art anhäufst, dann erzählst du irgendwann eine 

Geschichte des Herzensbruchs und schreibst Drehbücher, die dafür sorgen, 

dass sich diese schmerzhaten Ereignisse in deinem Leben ständig wieder-

holen. Wie viele Geschichten des Herzensbruchs trägst du in dir? Wie viele 

Verschwörungen des Herzensbruchs trägst du in dir? Eine Verschwörung ist 

eine Falle, die das Ego so gut aufgebaut hat, dass es keinen Ausweg zu geben 

scheint. Wie wirken diese Geschichten und Verschwörungen sich heute auf 

dein Leben und deine Beziehung aus?

Das Ausmaß dieser Muster und Geschichten des Herzensbruchs entspricht 

dem Maß, in dem du Verschwörungen und Geschichten der Rache in dir 

trägst. Rache geschieht durch direkten Angrif, Opfersituationen, um es einem 

anderen Menschen heimzuzahlen, oder Rückzug aus der Verbundenheit. Ver-

schwörungen der Rache sagen viel über deine jetzige Beziehung aus und halten 

dich von dem Glück und der Liebe fern, die du verdienst. Du musst sie alle 

heilen, damit du mystische Liebe erfahren kannst.

Verplichte dich, deine Verschwörungen der Rache jetzt zu heilen. Bitte um 

die Hilfe des Himmels. Auf einer bestimmten Ebene hast du diese Herzensbrü-

che, Geschichten und Verschwörungen benutzt, weil du dich davor gefürchtet 


